
Einblicke  in  den
Medizinischen Dienst und die
Ombudsperson
Zoom-Meeting der LAG Selbsthilfe Baden-Württemberg

 

Peter  Niedergesäss,
Ombudsperson  des  MD  BW

Die  Zoom-Sitzung  der  Landesarbeitsgemeinschaft  Selbsthilfe
Baden-Württemberg, am Montag, dem 15. April 2024, bot einen
faszinierenden  Einblick  in  die  Arbeit  des  Medizinischen
Dienstes (MD) sowie die Rolle der Ombudsperson, die für die
Vermittlung zwischen Patienten und dem MD zuständig ist.

Hubert  Seiter,  alternierender  Vorsitzender  des
Verwaltungsrates des Medizinischen Dienstes Baden-Württemberg,
führte  die  Teilnehmer  durch  die  vielfältigen  Aufgaben  des
Medizinischen  Dienstes.  Er  betonte  die  Bedeutung  von
Veränderungen  und  zukünftigen  Zielen,  um  eine  noch
patientenorientiertere  und  schnellere  Dienstleistung  zu
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erreichen.  Mit  der  Einführung  des  MDK-ReformG  wurde  der
Medizinische Dienst zu einem eigenständigen, unabhängigen und
öffentlich-rechtlichen Akteur, der unbürokratische, objektive
und nachvollziehbare Entscheidungen anstrebt, insbesondere im
Bereich der Pflegegradfeststellung.

Ein  Höhepunkt  der  Sitzung  war  der  Bericht  von  Peter
Niedergesäss, der als Ombudsperson des Medizinischen Dienstes
eine wichtige Rolle bei der Konfliktlösung und Kommunikation
zwischen  Patienten  und  dem  MD  einnimmt.  Niedergesäss
präsentierte eine Zusammenfassung der eingegangenen Anfragen
und  Anliegen  bis  zum  Stand  vom  31.  Dezember  2023.  Unter
anderem wurden 598 Anfragen verzeichnet, die über verschiedene
Kanäle wie Telefon, E-Mail und Brief eingegangen sind. Die
Anfragen stammten hauptsächlich von versicherten Personen und
deren Angehörigen.

Besonders interessant waren die relevanten Themen, die in den
Anfragen  behandelt  wurden,  darunter  unterschiedliche
Einschätzungen zwischen dem MD und Patienten, Laufzeiten von
Verfahren,  abgelehnte  Reha-Maßnahmen  und  Fragen  zur
Kostenübernahme  von  Hilfsmitteln  und  Medikamenten.

Ein  wichtiger  Aspekt,  der  während  des  Meetings  diskutiert
wurde, war die geringe Anzahl von Anfragen an den Ombudsmann
(ca. 600) im Vergleich zu den Gesamtanfragen (ca. 300.000) an
den Medizinischen Dienst. Karl-Eugen Siegel, Vorsitzender des
SHV-FORUM GEHIRN e.V., teilte seine persönlichen Erfahrungen
mit der Pflegebegutachtung mit, die erfreulicherweise schnell
verlief. Im Weiteren wies Siegel darauf hin, dass erst NACH
der  Ablehnung  seines  Widerspruchs  für  einen  notwendigen
Rollstuhl mit Zuggerät auf die Ombudsperson hingewiesen wurde
und er skeptisch war, ob es sich bei der Ombudsperson um eine
unabhängige Person handle. „Erst mit dieser Veranstaltung bin
ich mir nun sicher!“, so Siegels Resümee. Diese Erfahrung
verdeutlichte  nicht  nur  die  Rolle  des  Ombudsmanns  als
Vermittler zwischen Patienten und dem MD, sondern auch, dass
sich wohl so wenige Mitglieder der gesetzlichen Krankenkassen



an Niedergesäss wenden. Siegel hofft, dass alle Landesverbände
in Baden-Württemberg, die in der LAG zusammengeschlossen sind,
diese Information weitergeben.

Eine  weitere  interessante  Frage,  die  während  des  Meetings
aufkam,  war,  ob  der  Ombudsmann  auch  für  Beschwerden
hinsichtlich  nicht  erbrachter  Leistungen  bei
Rehabilitationsmaßnahmen zuständig ist, was von Seiter bejaht
wurde.

Insgesamt  bot  das  Zoom-Meeting  der  LAG  Selbsthilfe  Baden-
Württemberg  wertvolle  Einblicke  in  die  Arbeit  des
Medizinischen  Dienstes  und  die  Rolle  des  Ombudsmanns,  die
entscheidend  für  eine  transparente  und  patientenorientierte
Gesundheitsversorgung  sind.  Die  präsentierten  Informationen
bieten eine solide Grundlage für weiterführende Diskussionen
und Maßnahmen zur Verbesserung des Gesundheitswesens.

Kontaktdaten der unabhängigen Ombudsperson beim Medizinischen
Dienst Baden-Württemberg:

Peter Niedergesäss
Medizinischer Dienst Baden-Württemberg
Ombudsperson
Postfach 1210
77902 Lahr/Schwarzwald

Telefon: 07821 938-1701
E-Mail: ombudsperson(at)md-bw.de

 

Weitere Informationen, bereitgestellt vom Ombudsmann

 

Hinweisblatt:  Beschwerdemanagement  –  Ombudsperson  –
Widerspruchsausschüsse  der  Krankenkassen  als  PDF:

Hinweisblatt_Ombudsperson
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